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ENTHORNUNG ZUM SCHUTZ VOR 
WILDERERN 
Claudia Reiter 

 VOR 19 STUNDEN - 2022-09-02 00:15:00 

Private Nashornbesitzer gehen wieder dazu über, ihre Tiere zu enthornen, um sie vor dem 

jüngsten Anstieg der Nashornwilderei zu schützen. Jaco Muller, Besitzer einer Nashornfarm und 

Gründer der Organisation HoRn (Help our Rhino's Now), sagte gegenüber der Schwesterzeitung 

Namibian Sun, dass die letzten Wochen die schlimmsten in Bezug auf die Nashornwilderei 

waren, insbesondere auf privaten Farmen. Laut ihm wurden in den letzten sechs Wochen etwa 14 

Breitmaulnashörner von Wilderern getötet. „Es ist sehr traurig für mich. Man weiß nie, ob man 

jemals wieder Nashörner mit diesen Hörnern sehen wird. Wir hatten eine Nashornkuh mit einem 

34 Zoll langen Horn, das wir abschneiden mussten. Ich war den Tränen nahe, denn es ist ein so 

prächtiges Tier, und jetzt muss man ihm das Horn abschneiden. Aber dem Tier zuliebe ist es das 

Beste.“ Foto: Privat 
 


